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Jahres überprüfen, ob eine Aufnahme von
Steuerungselementen zur Erhöhung des Wir-
kungsgrades der Förderung gemäß dieser Ver-
einbarung notwendig ist. Die Vertragspartner
werden begleitend zu diesem Vertrag die
Weiterentwicklung des Weiterbildungsrechts
mit der Einführung einer Hausarztqualifika-
tion prüfen und, falls erforderlich, den Vertrag
an das neue Weiterbildungsrecht anpassen.

Die Vertragspartner vereinbaren außerdem,
die Aufteilung der Stellen auf die verschiede-
nen Kassenärztlichen Vereinigungen in Be-
zug auf den Nachbesetzungsbedarf zu prüfen
und ggf. anzupassen. Anträge auf Förderung
der Weiterbildung in der Allgemeinmedizin kön-
nen bei den Bezirksstellen der Kassenärztli-
chen Vereinigung Sachsen gestellt werden.
Die Änderung zur Vereinbarung zur Förde-

rung der Allgemeinmedizin in der vertrags-
ärztlichen Versorgung wurde im Deutschen
Ärzteblatt (Jg. 101), Heft 7 vom 13. Februar
2004, Seite C 372 ff, veröffentlicht.
Für Anfragen stehen wir Ihnen unter der Tele-
fon-Nr. 0351 8267-311 gern zur Verfügung.

Dr. med. Siegfried Herzig
Ärztlicher Geschäftsführer

Konzerte und Ausstellungen

Konzert

Sonntag, 2. Mai 2004, 11.00 Uhr
Junge Matinee

Von der Klassik bis zur Moderne
Es musiziert das Akkordeonensemble 
des Heinrich-Schütz-Konservatoriums
Dresden e. V. in Vorbereitung auf das 

8. Internationale Welt-Musik-Festival in
Innsbruck (10. bis 13. Juni 2004)

Programmänderungen
bleiben vorbehalten.

Ausstellungen

Foyer der
Sächsischen Landesärztekammer

Werner Juza
Linie und Farbe
bis 9. Mai 2004

Gerda Lepke
Dresdner Skizzen

Arbeiten zu Dresdner Motiven
12. Mai 2004 bis 11. Juli 2004

Vernissage:
Donnerstag, 13. Mai 2004, 19.30 Uhr
Einführung: Dr. Ilona Schellenberg,

Dresden, Kunstpublizistin

Foyer der
Sächsischen Ärzteversorgung

Horst Kötter
Magie des Lichtes

28. April 2004 bis 6. August 2004

Vernissage:
Mittwoch, 28. April 2004, 19.00 Uhr

11. Dresdner Ärzteball
Die Kreisärztekammer Dresden beehrt sich einzuladen zum

»Orangenball«
am Spätsommerabend des 28. Augustes 2004 um 19 Uhr 

unter Palmen und Orangen in die

Orangerie Schloß Pillnitz
Um baldmögliche Kartenreservierung wird höflich gebeten bei Frau Riedel,

Sächsische Landesärztekammer, PF 100465, 01074 Dresden, Tel. 0351 8267-426, E-Mail kaek-dd@slaek.de.
Der Preis der Ballkarte beträgt 65 EUR, für A&ÄiP und arbeitslose Kolleginnen und Kollegen 40 EUR.

Die Bezirksstelle Leipzig der Sächsischen Lan-
desärztekammer ist aus Urlaubsgründen in der
Zeit vom 3. 5. bis 21. 5. 2004 nicht besetzt.
In dringenden Angelegenheiten steht Ihnen die
Hauptgeschäftsstelle in Dresden, Schützenhöhe
16, 01099 Dresden, Telefon 0351 8267411,
zur Verfügung.

Mitteilung der
Bezirksstelle Leipzig

Etwa 20 % aller Menschen erkranken zumin-
dest einmal im Leben an einer Depression.
Hochrechnungen der Weltgesundheitsorgani-
sation (WHO) lassen zudem erkennen, dass
die Prävalenz depressiver Störungen ansteigt,
vor allem bei jüngeren Menschen, so dass im
Jahr 2020 die Depression eine der häufigsten
Erkrankungen in den Industriestaaten sein wird.
Nicht zu vernachlässigen ist das Suizidrisiko

bei diesem Krankheitsbild. In Deutschland
bringen sich mehr als 11.000 Menschen im
Jahr um. In Sachsen ist die Selbstmordrate be-
sonders hoch.
Zusammen mit der Kassenärztlichen Vereini-
gung Sachsen lädt die Initiativgruppe Sächsi-
sches Bündnis gegen Depression zu einer Infor-
mationsveranstaltung am 26. 5. 2004, 16 Uhr,
im Kasino der Bezirksstelle der Kassenärztli-

chen Vereinigung Sachsen, Schützenhöhe 12,
01099 Dresden, ein. Ein Referent vom Bünd-
nis gegen Depression e.V. aus München, Herr
Dipl.-Psych. Althaus, wird über die bisherigen
positiven Ergebnisse berichten. Anschließend
soll der Verein „Sächsisches Bündnis gegen
Depression“ gegründet werden.

Dr. Hartmut Kirschner, Radeberg

Gründung eines Sächsischen Bündnis gegen Depression




